
Pay or Play

PRODUKTION

Vertragliche Klausel — Schauspieler oder Crew erhalten ihre volle Gage, auch wenn das

Projekt eingestellt wird oder sie nicht zum Einsatz kommen. Schutzgarantie vor

finanziellem Totalausfall.

Sobald ein Studio oder eine Produktionsfirma einen Schauspieler oder ein Crew-Member unter "Pay or

Play" unter Vertrag nimmt, zahlt es die volle vereinbarte Gage — unabhängig davon, ob die Person

tatsächlich vor der Kamera steht oder die Dreharbeiten eingestellt werden. Das ist eine

Absicherung für den Darsteller oder Techniker, keine Kulanz. Die Summe ist fällig, egal was

passiert. Ein Beispiel aus der Praxis: Ein A-List-Schauspieler wird für eine Hauptrolle mit einer

Pay-or-Play-Klausel engagiert — sagen wir 2 Millionen Euro. Der Film befindet sich in der

Pre-Production, aber zwei Wochen vor Drehstart zieht sich der Hauptfinanzierer zurück. Das Projekt

bricht zusammen. Der Schauspieler bekommt trotzdem die vollen 2 Millionen. Eine Auszahlung von nur

der halben Gage oder eine "später zahlen"-Zusage ist vertraglich ausgeschlossen. Die Production

Completion Bond muss für genau solche Szenarien kalkulieren. Pay or Play ist damit nicht nur ein

Schutzinstrument für Beteiligte, sondern auch ein Risiko-Kostenposten im Budget. Bei großen

Produktionen ist das völlig normal und eingeplant. Studios rechnen damit, diese Garantie-Gagen

zahlen zu müssen, falls etwas schiefgeht. Das Budget muss deshalb nicht nur die geplanten Drehtage

abdecken, sondern auch Reserven für potenzielle Pay-or-Play-Zahlungen einschließen. Versicherungen

und Bonds kalkulieren das bereits mit ein. Für kleinere Produktionen und Independent-Filme ist

eine Pay-or-Play-Klausel oft schwächer verankert oder wird komplett vermieden — nicht aus Bosheit,

sondern aus reiner finanzieller Notwendigkeit. Verbreitet sind stattdessen flexible Modelle:

Teilzahlungen, gestaffelte Gagen nach Drehtaganzahl oder Kulanz-Klauseln. Bei namhaften

Darstellern, erfahrenen DoPs oder spezialisierten Technikern gilt Pay or Play hingegen als

Standard — als Preis für Verbindlichkeit und Professionalität auf beiden Seiten.

FilmFarm  -  filmfarm.de/c/pay-or-play


